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2 V E R L A G

Karten-Nr. Thema Aufgaben / geförderte Teilleistungsbereiche Bewegungsübungen

1–3 Bestimmte Formen 
und Gegenstände in 
einem Bild erkennen

Die Kinder suchen in einem Bild vorgegebene Figuren 
heraus.
Figur-Grundwahrnehmung
Wahrnehmungskonstanz

Fühlmemory:
Auf Pappkarten werden paarweise Fühlgegenstände aufgeklebt (geeignet sind Stroh, 
Heu, Wolle, Fell, Filz, Kork, Schmirgelpapier, Tapete, Knöpfe usw). Nun wird mit ver-
bundenen Augen Memory gespielt.

4, 5 Hinlenkung der 
Wahrnehmung auf 
etwas Bestimmtes

Ein vorgegebener Gegenstand soll mehrfach im Bild 
gesucht werden.
Wahrnehmungskonstanz
Selektive Aufmerksamkeit

Fühlsack (mit Bauklötzen oder Alltagsgegenständen): 
Suche z.B. alle Dreiecke heraus, alle Würfel usw.

6, 7 Lupenbilder / 
Bildausschnitte

Die Kinder ordnen einen vergrößerten Bildausschnitt 
dem entsprechenden Gegenstand zu.
Selektive Aufmerksamkeit

Puzzlespiele

8 Ähnliches  erkennen Die Kinder ordnen einen Gegenstand der entspre-
chenden Verpackung zu.
Wahrnehmungskonstanz 

Verpackungskünstler:
Es werden markante Gegenstände unterschiedlicher Form und Größe zusammenge-
sucht und betrachtet. Die Spielleiterin verpackt diese nun heimlich in Papier/Schach-
teln. Die Kinder dürfen raten was wo drin ist.

9, 10 Raumorientierung Erkennen von Umrissen aus einem Gesamtbild.
Aus verschiedenen Silhouettenbildern soll eine vorgege-
bene Silhouette erkannt werden.
Wahrnehmungskonstanz
Selektive Aufmerksamkeit

Ich seh etwas, was du nicht siehst …: 
… und das ist rot. Die Kinder raten, was gemeint ist.

11–14 Gleiches erkennen Die Kinder können gleiche Farben, Muster und Formen, 
sowie Buchstaben und Zahlen einander zuordnen.
Wahrnehmungskonstanz

Flip Zahlen, Ziffern, Mengen (Bestell-Nr. 400 12)
PerfoDidac Symbolmix (Bestell-Nr. 4670) und 
PerfoDidac Zifferngestalten (Bestell-Nr. 41 200)
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3 V E R L A G

Karten-Nr. Thema Aufgaben / geförderte Teilleistungsbereiche Bewegungsübungen

15–17 Muster,
Musterfolgen

Die Kinder können mit verschiedenen Mustern arbeiten, 
Musterfolgen erkennen (auch geometrische) sowie 
Buchstaben und Buchstabenfolgen.
Wahrnehmungskonskonstanz
Selektive Aufmerksamkeit

Echoklatschen:
Einer klatscht einen Rhythmus vor, die anderen klatschen nach!
Nachahmen:
Drei bis vier verschiedene Bewegungen werden vorgemacht, das Kind oder die Gruppe 
machen es nach.

18, 19 Ähnliches erkennen Formen werden Ausgangsformen zugeordnet (Plätz-
chen/Backform) – gleiche Zahlen verschiedener Größe 
sicher erkannt.
Differenzierungsfähigkeit

Flip Zahlen, Ziffern, Mengen (Bestell-Nr. 400 12)
PerfoDidac Symbolmix (Bestell-Nr. 4670) und 
PerfoDidac Zifferngestalten (Bestell-Nr. 41 200)

20 Visuelle 
 Wahrnehmung

Das Kind erkennt, ob die Farbe oder der Standort von 
Gegenständen verändert wurde.
Differenzierungsfähigkeit
Raumbewußtsein

Wachsfi gurenkabinett:
Es stehen Wachsfi guren in Pose herum. Ein Kind geht nun nach draußen. Bei  jeder 
 Figur wird eine Kleinigkeit verändert. Das Kind kommt wieder herein und darf 
 erraten, welche Veränderungen vorgenommen wurden.

21–25 Veränderungen 
 erkennen

Die Kinder erkennen, ob Dinge hinzugefügt oder weg-
genommen wurden, bzw. nicht dazu passen (Puzzle-
teile).
Differenzierungsfähigkeit

Verkleiden:
Ein Kind geht raus und verändert draußen etwas an sich (Kleidungsstück weg oder 
dazu usw.). Es kommt rein und die Gruppe muss nun die Änderung erraten.
Suchbilder: (in Zeitschriften)
Wie viele Unterschiede entdeckst du?

26, 27 groß/klein
viel/wenig

Das Kind kann zwischen groß und klein sowie viel und 
wenig unterscheiden.
Allgemeiner Mengenbegriff

Monopoly Junior:
Ich besitze viel/wenig Geld, Häuser usw.
Dominospiel (konventionell – mit Punkten)

28–31 Farben, Mengen, 
Details

Zu einem Wimmelbild gibt es Fragen, die die Aufmerk-
samkeit auf bestimmte Dinge lenken.
  Selektive Aufmerksamkeit

Alle Vögel fl iegen hoch…:
… der Elefant, … der Helikopter, … usw. Das bekannte Spiel, bei dem die Arme nur 
hochgehen dürfen bei Objekten, die fl iegen.
Diverse Wimmelbücher

32 Das habe ich gelernt — Alle oben aufgeführten Übungen eignen sich hier.
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Welche Aufgaben hast du richtig, welche falsch gelöst? Trage ein!

Verwende  für richtig und  für falsch gelöste Aufgaben.

Bei spiel  auf gaben Bei spiel  auf gaben
Bei spiel   -
auf gaben


